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Seit 1992 brachte die Mitar-
beiter*innenzeitung amPuls 
Geschichten aus den Abtei-

lungen, Fotos von Kolleg*innen, 
Jubiläen oder Berichte über neue 
Entwicklungen. Blättert man heu-
te in alten Ausgaben, lässt sich 
entdecken, wie sich das Uniklini-
kum Schritt für Schritt verändert 
hat – allerdings staunt man auch, 
welche Themen nach wie vor  
aktuell sind und wo sich schein-
bar nichts getan hat. Nun er-
scheint die vorerst letzte Ausgabe 
mit einem bunten Strauß aus 
Fundstücken aus dem amPuls- 
Archiv und aktuellen Themen.

1992

Zu Beginn erschien 
amPuls im 
DIN-A4-Format und 
fast komplett 
schwarz-weiß. 
Farbiger Druck war 
noch zu teuer. 

2001

Der blaue Streifen 
links ist verschwun-
den, dafür hat 
amPuls oben mehr 
Farbe bekommen.

2004

Das neue Layout 
bringt mehr Farbe 
ins Spiel: Jede 
Ausgabe erhält eine 
zweite Akzentfarbe.

2008

Auch im neuen 
Gewand stellt 
amPuls die 
Menschen, die an 
der Uniklinik 
arbeiten, in den 
Mittelpunkt.

2012

Zum 20-jährigen 
Bestehen wird 
amPuls aufs 
Tabloid-Format 
umgestellt.

2023

Das Tabloid-Format 
bleibt, die Bilder 
erhalten mehr Raum 
auf der Titelseite.

2025

Die  
Mitarbeiter*innen-
App UKFmobil  
bringt News aus  
der Uniklinik aufs 
mobile Endgerät.

Die Mitarbeiter*innen-
zeitung amPuls  
begleitete die  
Uniklinik 33 Jahre lang.  
Ein Rückblick zur  
letzten Ausgabe.

Heute stehen Mitarbeiter*innen 
vielfältige digitale Kanäle zur Ver-
fügung. Welche Rolle spielt eine 
Printzeitung im Jahr 2025?

Wichtige Infos laufen heute im 
Intranet, über die Mitarbeitenden-
App und über Newsletter – 
schnell, aktuell und für alle jeder-
zeit verfügbar. Eine Printausgabe 
kann da nicht mehr mithalten: Sie 
braucht lange in der Erstellung, 
erreicht viele nur zeitverzögert. 
amPuls in gedruckter Form kann 
die Bedürfnisse in einer digitalen 
Welt nicht mehr richtig befriedi-
gen. Die Auflage ist seit Jahren 
rückläufig, obwohl es immer 
mehr Beschäftigte am Klinikum 
gibt: ein deutliches Zeichen.

Wie erreichen auch in Zukunft 
zentrale Infos und Geschichten 
alle Mitarbeiter*innen?

Mit der neuen Mitarbeitenden-
App „UKF mobil“ und dem  
Social Intranet sind Nachrichten 
jederzeit abrufbar – auch auf dem 
eigenen Smartphone. Wer auf 
Station oder im OP unterwegs ist, 
kann genauso auf dem Laufenden 
bleiben wie jemand am Rechner 
im Büro. Von wichtigen Themen 
erfahren nicht nur die Beschäftig-
ten, die gerade im Klinikum  
sind, sondern auch Menschen au-
ßerhalb des Hauses. So werden 
viel mehr Menschen erreicht als 
mit der gedruckten Ausgabe von 
amPuls. 

Früher erschien amPuls sogar 
monatlich. Wie wichtig war das in 
den 1990er- und 2000er-Jahren?

amPuls lieferte Nachrichten über 
neue Gebäude, Verfahren und  
Neuzugänge direkt in Büros und 
Pausenräume. Die Zeitung beglei-
tete wichtige Themen mit Hinter-
grundberichten, Fotos und Stim-
men aus den Teams. Neben Fakten 
waren immer auch die Geschich-
ten der Menschen wichtig. Wenn 
man so will, war amPuls die Dorf- 
zeitung, auch mal mit Klatsch und 
Tratsch oder Rezepten zu Weih-
nachten, aber auch mit hitzigen 
Diskussionen in Zeiten von Ärzte-
streiks. Sie war die wichtigste  
Informationsquelle, aber auch 
Chronist ganzer Epochen. 

Von Benjamin Waschow, Leiter der 
Unternehmenskommunikation der 
Uniklinik Freiburg
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33 Jahre
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Rund 20 Mitarbeiter*innen der 
Uniklinik haben im Frühjahr 
und Sommer 2025 die neue 

Mitarbeiter*innen-App UKFmobil 
der Uniklinik auf Herz und  
Nieren geprüft. Als sogenannte  
Beta-Tester*innen waren sie in  
Entscheidungsprozesse involviert 
und konnten Verbesserungsvor-
schläge direkt einbringen. Auch  
an der Namensgebung waren sie 
beteiligt. 

Einer von ihnen war John Lauten-
schläger, Pflegerische Leitung im 
Herzkatheterlabor am Standort 
Freiburg der Uniklinik. Im Inter-
view erzählt er, was er dabei genau 
gemacht hat, für wen er die Nut-
zung der App sinnvoll hält und 
welche Funktionen er besonders 
häufig nutzt. 

Herr Lautenschläger, Sie waren 
Beta-Tester bei der App-Entwick-
lung. Was haben Sie da eigentlich 
gemacht? 
Als Beta-Tester waren wir von  
Anfang an bei Entscheidungs- 
prozessen beteiligt, z. B. bei der 
Auswahl des Namens der App  
oder welche Funktionen uns beson-
ders wichtig sind. In der Beta-Pha-
se haben wir die App so viel wie 
möglich genutzt, um zu testen,  
welche Funktionen funktionieren 
und wo noch Verbesserungsbedarf 
besteht.

Jetzt ist die App für alle verfügbar: 
Für wen ist sie Ihrer Meinung nach 
besonders sinnvoll? 
Für alle, die Intranet-Funktionen 
nutzen wollen und nicht immer  
Zugriff auf einen PC haben.

Welche Funktion der neuen App 
nutzen Sie besonders häufig und 
warum? 
Besonders häufig nutze ich den  
Zugang zu den E-Mails. 

Was gefällt Ihnen an der App be-
sonders gut? Wie erleichtert Ihnen 
die App das Leben?
Die App ist sehr übersichtlich auf-
gebaut und man findet sich sehr 
schnell zurecht. Der Zugriff auf die 
dienstlichen E-Mails von unter-
wegs ist deutlich schneller als  
über den normalen Weg über den  
Browser. Vor allem die Anmeldung 
wird erleichtert, da die Zwei-Fak-
tor-Authentifizierung direkt mit in-
tegriert ist und man nicht zwischen 
verschiedenen Apps hin und her 
wechseln muss.

Von der Beta-Phase bis zum offiziellen Start:  
Mitarbeitende haben UKFmobil intensiv getestet  
und mitgestaltet.

UKFmobil im Praxistest

Die App erleichtert den 
Zugang zu E-Mails, ESS und 
allem Wesentlichen dadurch, 
dass man nicht umständlich 
auf SMS warten muss oder eine 
weitere App für den zweiten Faktor 
braucht, sondern nur die Zweite- 
Faktor-Pin. Super ist auch, dass die  
App mit dem normalen Intranet  
gekoppelt ist und alles leicht zu finden 
ist. Also alles ist in einer App.

 Nadine Scheer, Beta-Testerin UKFmobil sowie Praxisanleiterin  
auf der Neurologischen Intensivstation II der Klinik für Neurologie 
und Neurophysiologie der Uniklinik

Die neue App UKFmobil  
fürs Handy bringt mir alles 
Wichtige bequem an einem 
Ort zusammen: Aktuelles, 
Intranet, E-Learning, Telefonbuch,  
E-Mails, Roxtra und vieles mehr.  
Da ich tagsüber oft zwischen zwei 
Standorten wechsle, habe ich mit der 
App alles griffbereit, auch unterwegs – 
auch ohne PC oder Laptop. Für mich  
ein echter Gewinn. 

Dr. Paul Libera, Beta-Tester UKFmobil sowie Ärztlicher Klinikmanager 
in der Klinik für Herz-und Gefäßchirurgie der Uniklinik

Die App ist sehr 
übersichtlich  
aufgebaut und man 
findet sich sehr 
schnell zurecht.

Das sagen weitere Beta-Tester*innen:
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Die App UKFmobil wurde speziell für Mitarbei-
ter*innen der Uniklinik Freiburg entwickelt und 
bringt wichtige Informationen und digitale 

Dienste direkt aufs Smartphone. So haben Sie Zugriff 
auf das Intranet und dienstliche E-Mails, können den 
Dienstplan in ESS checken oder per SAP Fiori Ihre 
Arbeitszeit erfassen – schnell, sicher und benutzer-
freundlich.

Erklärvideos, FAQ und wichtige Funktionen
Sie benötigen Hilfe bei der Installation? Im Intranet fin-
den Sie hilfreiche Erklärvideos, Antworten auf häufige 
Fragen und vieles mehr. Einfach unter „Services/Ange-
bote“ das Stichwort „UKFmobil“ anklicken. 

Schnell installiert 
Für die Installation benötigen Sie Ihre persönliche 
LDAP-Kennung sowie Ihre Zwei-Faktor-PIN. Falls Sie 
noch keine Zwei-Faktor-PIN haben, können Sie diese 
im Klinikumsnetz über das Benutzer*innen-Service-
portal einrichten.

Bitte beachten Sie: Damit alle Funktionen der  
UKFmobil-App reibungslos verfügbar sind, wird der 
sechsstellige Einmalcode für die Zwei-Faktor-Authenti-
fizierung direkt in die App integriert. Den Code benöti-
gen Sie unter anderem für das mobile Arbeiten.  Nach 
der Installation der App ist er nur noch in der UKFmobil-
App verfügbar. Ihr bisheriger Einmalcode (Token), 
z. B. im Google Authenticator, ist dann ungültig.  
Sie finden den Einmalcode nach der Installation in  
der UKFmobil-App unter dem Menüpunkt „Mehr“ oder  
auf der App-Anmeldeseite rechts oben über dem 
Schloss-Symbol „2FA“.

Die Nutzung der App ist selbstverständlich freiwillig. 
Personenbezogene Daten werden ausschließlich ver- 
arbeitet, um die Funktionsfähigkeit und Sicherheit der  
Anwendung zu gewährleisten.

Seit September ist die neue App 
für Uniklinik-Mitarbeiter*innen 
im Einsatz.

EINFACH INFORMIERT 
 mit UKFmobil 

Klinik-News
E-Mails
Dienstpläne
Urlaub beantragen

UKFmobil
Die App für Mitarbeiter*innen
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A ls Personalverkauf  
öffnete der Klinikshop 
im Mai 2006 erstmals  
seine Türen – damals 
noch im Kellerge-

schoss der Augen-/HNO-Klinik. 
Seit 2009 ist er als Lernunterneh-
men fester Bestandteil der Ausbil-
dungsstrategie an der Uniklinik 
Freiburg. Von Einkauf und Logis-
tik über IT bis zu Controlling und 
Geschäftsleitung: Der Klinikshop 
bildet echte Geschäftsprozesse 
nach und wird eigenverantwort-
lich von Auszubildenden und 
DHBW-Studierenden des Studien-
gangs BWL-Gesundheitsmanage-
ment geführt. Unterstützt werden 
sie dabei von einem Ausbildergre-
mium, das in der Lernumgebung 

die Rolle eines Aufsichtsrats ein-
nimmt. „Für uns ist es eine span-
nende Aufgabe, Verantwortung zu 
übernehmen und gleichzeitig die 
Schnittstelle zwischen Ausbil-
der*innen, Auszubildenden und 
Mitarbeitenden des Klinikums zu 
sein“, sagt DH-Studentin Isabel 
Götz, die gemeinsam mit drei 
Kolleg*innen den Klinikshop lei-
tet. Insgesamt arbeiten im Shop 
rund 50 Auszubildende und Studie-
rende aus unterschiedlichen Berei-
chen wie Logistik, Verwaltung und 
Gesundheitswesen zusammen.

„Wir wachsen an echten 
Herausforderungen“
Bestellungen packen, mit Kund*in-
nen kommunizieren, Entscheidun-
gen treffen und das Budget im 
Blick behalten: Im Klinikshop  
setzen die Auszubildenden und 

Studierenden das, was sie in der 
Vorlesung oder im Unterricht  
lernen, direkt in die Praxis um. 
„Unser Ziel ist es, dass die jungen 
Menschen im Klinikshop nicht  
nur fachliche Kompetenzen auf- 
bauen, sondern auch ihre sozialen 
und persönlichen Fähigkeiten ent-
wickeln – etwa Teamarbeit, Kom-
munikation und Selbstorganisati-
on“, sagt Elke Provazi, die in 
ihrer Funktion als Leiterin der 
Stabsstelle Ausbildung die über-
geordnete Verantwortung für das 
Lernunternehmen trägt. 

Herausforderungen wie Liefereng-
pässe, Teamwechsel oder dezen-
trale Kommunikation gehören  
dabei zum Alltag – und sind Teil 
des päda-gogischen Konzepts. 
Auch deshalb wird der Klinikshop 
als dritter Lernort neben Schule

Im Klinikshop erwerben Auszubildende und DH-Studierende wichtige fachliche und 
persönliche Kompetenzen.

Vom Personalverkauf zum 
Lernort mit Verantwortung

Elke Provazi, Leiterin der Stabsstelle Ausbildung

Unser Ziel ist es, dass die jungen Menschen  
im Klinikshop nicht nur fachliche Kompetenzen 
aufbauen, sondern auch ihre sozialen und  
persönlichen Fähigkeiten entwickeln.
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beziehungsweise Hochschule und 
Praxis eingesetzt. Für Götz ist das 
eine positive Erfahrung. Sie berich-
tet: „Das hat uns nicht nur beruflich 
stärker gemacht, sondern auch im 
Alltag. Es ist ein gutes Gefühl zu 
merken: Wir wachsen hier an ech-
ten Herausforderungen.“ Mit Blick 
auf den Lerncharakter des Shops 
betont Provazi: „Lernen bedeutet, 
dass nicht immer alles perfekt  
läuft – wenn das mitgesehen wird, 
ist das die beste Motivation für die 
Auszubildenden.“
 
Von Batterien bis Windeln
Im Klinikshop können Mitarbei-
ter*innen der Uniklinik verschie-
dene Produkte zu vergünstigten  
Preisen kaufen. Das Sortiment um-
fasst medizinischen Sachbedarf, 
Apothekenartikel, Pflege- und  
Haushaltsprodukte sowie Klini-
kums-Merchandise. Neu im An-
gebot sind Geschenkgutscheine. 
Darüber hinaus unterstützt der  
Klinikshop mit ausgewählten Ver-
kaufsaktionen auch die Initiative 
Kinderklinik e. V. und das Projekt 
„Tigerherz … wenn Eltern Krebs 
haben“.

Nach der Bestellung können die 
Produkte innerhalb von wenigen 
Tagen an der Verkaufstheke im 
Zwischengeschoss des Personalca-
sinos abgeholt werden. Am Cam-
pus Bad Krozingen ist immer mitt-
wochs von 11.30 Uhr bis 13.30 Uhr 
eine Abholung möglich. 

Der anonyme Servicechecker 
nahm 2010  in amPuls den 
Klinikshop unter die Lupe.

2006 berichtete  
amPuls über die Eröffnung des Klinikshops.

Im Intranet finden sie 
beliebte Angebote und 
können sich zum Newsletter 
anmelden: Services/
Angebote › „Klinikshop“

i
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75 Jahre  
Unterricht mit
Seit 75 Jahren sorgt sie für maßgeschneiderten  
Unterricht – sei es am Krankenbett, auf Station oder  
im eigenen Schulhaus in der Hauptstraße. Immer wieder  
wurde diese besondere Schule in amPuls porträtiert.  

Herz
Steckbrief Klinikschule Freiburg
Schulform und Träger
Die Klinikschule Freiburg ist ein öffentliches Sonderpädagogisches  
Bildungs- und Beratungszentrum (SBBZ) mit dem Förderschwerpunkt Schülerinnen 
und Schüler in längerer Krankenhausbehandlung (SBBZ SilK) 
in der Trägerschaft des Landes Baden-Württemberg. 

Kollegium und Standorte
Aktuell wird die Klinikschule Freiburg von Rektorin Manuela Staarmann  
und Konrektorin Birgit Bronner-Hefner geleitet. Im Schuljahr 2025/26 unterrichten 
21 Lehrer*innen (einschließlich Schulleitung) mit Lehrbefähigungen zu allen  
Bildungsgängen an drei Standorten: Kinder- und Jugendpsychiatrie – Hauptstraße, 
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Tagesklinik 2 in der Breisacher Straße und in der  
Kinder- und Jugendklinik in der Breisacher Straße.

Zielgruppe
Schulpflichtige Schüler*innen, die aufgrund einer längeren Erkrankung  
in einer Klinik sind und ihre Stammschule nicht besuchen können.  
Derzeit werden rund 100 Kinder und Jugendliche in den Klassen  
1 bis 13 aller Schulen und Schularten unterrichtet. 

Konzept
„Pädagogik bei Krankheit“ orientiert sich an der Sicherung der  
Teilhabe an Bildung, der sozialen Integration und der gesundheitlichen Stärkung der 
Kinder und Jugendlichen. Die Bildungs-, Beratungs- und Unterstützungsangebote des 
SBBZ SilK unterstützen die Weiterentwicklung der Gesamtpersönlichkeit der erkrank-
ten Kinder und Jugendlichen und ermöglichen die Teilhabe an schulischer Bildung, 
um eine gelingende soziale und schulische (Wieder-)Eingliederung zu gewährleisten.

Kooperationen
Wichtige Kooperationspartner*innen sind die Familien, die Klinik  
für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik im Kindes- und  
Jugendalter sowie die Kinder- und Jugendklinik an der Uniklinik Freiburg  
und die Stammschulen. Grundlage ist eine multiprofessionelle  
Zusammenarbeit.
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1995 rollte der Reif 
in den Lorenzring.

Heute hat der Reif  
die neue Kinder- und 
Jugendklinik zur 
Nachbarin.

1995 fand er seinen Platz im  
Lorenzring: der gelb-schwarze 
Reif vor dem Neurozentrum. Für 
den Künstler Kazuo Katase sym-
bolisieren seine beiden Hälften 
„die positive und die negative 
Seite des menschlichen Lebens, 
die in ständiger Spannung zuein-
ander stehen und doch im Gleich-
gewicht gehalten werden müs-
sen“. Seit der Reif damals per 
Kran aufgestellt wurde, hat sich 
sein Umfeld stark gewandelt. In 
direkter Nachbarschaft entstand 
die neue Kinder- und Jugend- 
klinik, die im Herbst 2024 eröff-
net wurde. Dort bringen die  
Klinikclowns heute ein Stück 
Leichtigkeit in den Alltag der  
jungen Patient*innen.

Balanceakt in  
Gelb und Schwarz

Kazuo Katase, Schöpfer des Reifs vor dem Neurozentrum

… die positive und die negative Seite des  
menschlichen Lebens, die in ständiger Spannung  
zueinander stehen und doch im Gleichgewicht  
gehalten werden müssen.
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Aus dem Dunkel ins Licht

Vor 20 Jahren wurde 
der Neubau der Klinik 
für Strahlenheilkunde 
eröffnet.

Viel Glas und Licht:  
So präsentiert sich die Klinik für 
Strahlenheilkunde seit 2005.

Eine integrierte  
CT-Bildgebung erstellt 
vor jeder Behandlung 
in wenigen Sekunden 
hochauflösende  
3-D-Aufnahmen.

„Nach jahrelangem unterirdischem 
Dasein werden wir jetzt ans Licht 
gebracht“, freuten sich vor 20 Jah-
ren die Mitarbeiter*innen bei der 
Eröffnungsfeier der neuen Klinik 
für Strahlenheilkunde an der Ro-
bert-Koch-Straße. Vorher waren 
sie in verschiedenen Gebäuden 
meist ohne Tageslicht unterge-
bracht. Schon damals war der lich-
te Neubau mit modernster Technik 
für präzise Therapien ausgestattet. 
Seither wurden die Verfahren kon-
tinuierlich weiterentwickelt. Die 
Klinik für Strahlenheilkunde ge-
hört heute zu den führenden Klini-
ken ihres Fachs. Seit Ende Juli 
2024 sind erstmals in Deutschland 
zwei Linearbeschleuniger der neu-
esten Generation im klinischen 
Einsatz. Eine integrierte CT-Bild-
gebung erstellt vor jeder Behand-
lung in wenigen Sekunden hoch-

auflösende 3-D-Aufnahmen. Auf 
dieser Grundlage kann der Bestrah-
lungsplan täglich per künstlicher 
Intelligenz millimetergenau ange-
passt werden. Im November 2024 
erfolgte dann der erste Spatenstich 
für das Technologie-Innovations-

Labor (TIL). Das Projekt ist das 
Herzstück einer strategischen 
Partnerschaft zwischen der Medi-
zinischen Fakultät der Univer- 
sität Freiburg, der Uniklinik Frei-
burg und Varian, einem Unterneh-
men von Siemens Healthineers.  

Gemeinsam verfolgen die Partner 
das Ziel, die Zukunft der Strahlen-
therapie zu gestalten und innova-
tive, individuell personalisierte 
Behandlungsmethoden zu ent- 
wickeln. Anfang 2026 soll TIL in 
Betrieb genommen werden.

Das neue Gebäude der Klinik für Strahlenheilkunde stellte amPuls 2005 vor.
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2006 erstrahlte der Webauftritt der Uniklinik in 
frischem Glanz, eine interdisziplinäre Jury kürte 
die drei schönsten Abteilungsseiten. Damals 
ahnte noch niemand, wie selbstverständlich die 
meisten Menschen heute das Internet per 
Smartphone ständig dabeihaben – und welche 
Bedeutung verlässliche Gesundheitsinfor- 
mationen gerade auf Social Media erhalten. 
Darauf weist die Uniklinik im Oktober 2025 auf  
Plakaten, Instagram und Tiktok hin. 

Onlineauftritt damals und heute:  
vom Klinikseiten-Wettbewerb zum Insta-Reel.

FOLGE DEN RICHTIGEN 
AUF SOCIAL MEDIA

WEM VERTRAUST DU,
WENN ES ERNST WIRD?

Influencern Profis

Bildauswahl, Struktur, Verständlichkeit:  
Welche Seiten beim Internet-Wettbewerb 2006 überzeugen 
konnten, war selbstverständlich in amPuls zu lesen.

Verlässliche Gesundheitsinformationen:  
Dafür warb die Uniklinik Freiburg im Oktober 2025 
mit einer Social-Media-Kampagne.

Mit Fakten  
Vertrauen schaffen
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Blut spenden –  
Leben retten

Auf eigens gestalteten Postkarten 
motivierten die berühmten Gaymann-
Hühner zur Blutspende – amPuls 
berichtete 2003 über die Kampagne.

Ab 2002 warben Peter Gaymanns Hühner für die Blutspende an der 
Uniklinik Freiburg, heute ruft eine kleine Figur mit Blutstropfen dazu 
auf: unterm Weihnachtsbaum, im SC-Stadion und auf zahlreichen 
Plakaten. Jährlich kommen so rund 30.000 Spenden in der Blut-
spendezentrale zusammen, die seit 2022 in der Breisacher Straße 
115b zu finden ist.

Auch im Stadion oder 
unterm Weihnachts-
baum ist das Blutspende-
Männchen anzutreffen.

Auf Plakaten 
schlüpft das 
Blutspende- 
Männchen oft  
in passende 
Verkleidungen.

Sie möchten auch Leben retten helfen? Alle Infos zur Blutspende  
finden Sie unter: www.blutspende-uniklinik.de i
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Seit Dr. Johanna Feuchtin-
ger im September 2005 
ihre Promotion am da-
mals neu eingerichteten 
Programm der Universi-

tät Maastricht abschloss, ist die 
Zahl der promovierten Pflegefach-
personen an der Uniklinik Freiburg 
kontinuierlich angestiegen. Der 
Aufschwung der Pflegewissen-
schaft wurde in der Freiburger  
Universitätsmedizin früh und mit 
viel Engagement gefördert: Seit 
2008 gibt es den Bachelorstudien-
gang Pflegewissenschaft, seit 2016 
bietet das Institut für Pflegewissen-
schaft ein Masterprogramm an – 
und mittlerweile tragen fünf Pfle-
gende an der Uniklinik einen 
Doktortitel, vier weitere arbeiten 
aktuell an einem Promotionspro-
jekt. Die erfolgreiche Einwerbung 

der Stiftungsprofessur onkologische 
Pflege als erste klinisch-akade-
misch ausgerichtete Professur in 
der Pflege ist ein weiterer Meilen-
stein. So wird der Wunsch der  

ehemaligen Pflegedirektorin Beate 
Buchstor Wirklichkeit: Promotio-
nen in der Pflege sind heute keine 
Ausnahme mehr. 

Pflege mit  
Doktortitel

Süßer Genuss

2006 berichtete amPuls 
über die erste Promotion 
in der Pflege.

Muffins mampfen in geheimer Mission: Der anonyme 
Servicechecker knöpfte sich 2010 im selbstlosen Selbsttest 
auch den Service der klinikeigenen Konditorei vor. Ob er 
zufrieden war? Lesen Sie selbst!

ampulsDies & Das

Im September geben vier Experten im Rat & Tat-Chat gute 

Antworten auf Ihre Fragen. Die Themen sind „Gesund und 

sicher am Arbeitsplatz“ und „Familie und Beruf“ 

TEST

Seit einiger Zeit finden Sie unter der Rubrik 
„Rat & Tat“ wertvolle Hinweise zu unterschied-
lichen Themen. Nun wird das Format erwei-
tert. Rat & Tat geht online und bietet den  
Beschäftigten im Intranet Live-Chats zu unter-
schiedlichen Themen mit interessanten Exper-
ten an. Den Anfang macht die Arbeitssicher-
heit gemeinsam mit dem Betriebsärztlichen 
Dienst, die Ihre Fragen rund um das Thema 

„Gesund und sicher am Arbeitsplatz“ beant-
worten. Einen Tag später können Sie die 
Gleichstellungsbeauftragte und die Beauftrag-
te für Chancengleichheit des Klinikums zum 
Thema „Beruf und Familie“ fragen. 

Im Kuchenrau  sch
Können Beschäftigte von den Serviceange-
boten am Klinikum wirklich profitieren?  
Der Servicechecker ist in geheimer Mission 
unterwegs und testet Angebote. Sein zweites 
Ziel: Der Kuchenverkauf. Top oder Flop? 
Das verrät sein exklusiver Testbericht:

„Es war einer dieser Tage, an denen man im 
Bett bleiben sollte. Kaum hatte ich mir meine 
erste Tasse dampfenden schwarzen Kaffee 
eingegossen, schellte das Telefon. Tante Wil-
helmine kündigte sich zu Kaffee und Kuchen 
an. Bevor Sie jetzt lachen: Auch ein Topagent 
wie ich ist vor familiären Verpflichtungen 
nicht gefeit. Da ich das ohnehin mal checken 

wollte, nahm ich online mit dem Kuchenver-
kauf des Klinikums Kontakt auf. Ist ja auch 
kein Ding, mal eben den Smart-Link Kondi-
torei einzugeben. Eine große Sache ist aller-
dings die Entscheidung für das richtige Ge-
bäck. Die richtige Auswahl aus Muffins, 
Torten, Stollen, Kuchen und Schnitten zu 
treffen fiel mir ungewohnt schwer. Sollte ich 
lieber auf Torten wie die gute alte Schwarz-
wälder Kirsch setzen oder doch einen asketi-
scheren Hefezopf wählen? Schließlich be-
stellte ich per Mail einen Berg Muffins. Das 
war gerade noch rechtzeitig, denn drei Tage 
Vorlauf braucht die Bestellung schon. Die 
Betreuung war auch nicht schlecht. Da meine 

Der Servicechecker 
geht um und  
testet Angebote für 
Beschäftigte

Die Chat-Termine im 
Überblick

„Gesund und sicher am 
Arbeitsplatz“ – 
Dienstag, den 21. September, von 11.30 
bis 13.30 Uhr

„Familie und Beruf“ –
Mittwoch, den 22. September, von 11.30 
bis 13.30 Uhr

Alle Chats finden unter www.ampulsin-
tern.ukl.uni-freiburg.de statt. Schneller 
geht es über

TERmInE

Chat

„Gesund und sicher am Arbeits-
platz“ – Ihre Experten

Arbeits- und Gesundheitsschutz am Ar-
beitsplatz ist das Tätigkeitsfeld der Stabsstelle 
Arbeitssicherheit. Von der Brandschutzfort-
bildung über Gefährdungsbeurteilungen bis 
hin zu klinikumsweiten Regelungen in Sa-
chen Arbeitsschutz – in der Stabsstelle finden 
Sie immer einen kompetenten Ansprechpart-
ner. Haben Sie Fragen? Der Leiter Reinhard 
van der Linde steht Ihnen im Chat am Diens-
tag, den 21. September, von 11.30 bis 13.30 
Uhr zur Verfügung. 

Guter Rat ist 
online

RAT & TAT

Online gut beraten –  
Experten stellen sich im 
Live-Chat Ihren Fragen

Konditorei

Muffin-Bestellung per Mail wohl etwas miß-
verständlich war, wurde ich prompt zurück-
gerufen. Abgeholt werden können die Lecke-
reien von 11.30 bis 18.30 Uhr unter der 
Woche im Personalcasino und am Wochen- 
ende bis 13.30 Uhr. Ich persönlich finde das 
klasse, dann ist die Eierlikörsahne am Sonn-
tag schön gekühlt, gut verpackt und frisch, 
bis sie auf die Kaffeetafel kommt.

Meine Muffins kamen einen Tag zu früh 
an. Ich wurde aber telefonisch informiert 
und durfte entscheiden, ob ich sie schon  
holen möchte oder zurückgehen lasse. Da  
es bei den Muffins auf einen Tag doch wirk-
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lich nicht ankommt schnappte ich sie mir 
natürlich. 

Mein Fazit: Tante Wilhelmine war glück-
lich, die Muffins lecker und der Service wird 
flexibel und persönlich von der Konditorei 
gehandhabt. Mein kritischer Vergleich ergab, 
dass die Preise durchschnittlich sind. Aber 
dafür gibt’s auch Qualität, die nicht vom 
Fließband kommt. Ein großes Plus: Die riesi-
ge Auswahl!

Gesundheit am Arbeitsplatz ist ein wichti-
ges Thema. Kompetente Experten finden Sie 
beim Betriebsärztlichen Dienst. Von der All-
ergie, Ergonomie bis zum Sehtest und ande-
rem mehr – hier werden Sie rundum gut ver-
sorgt. Der Leiter der Stabsstelle, Dr. Jürgen 
Pietsch, stellt sich gemeinsam mit Reinhard 
van der Linde Ihren Fragen.

„Familie und Beruf“ –
Ihre Expertinnen

Um die Chancengleichheit von Mann und 
Frau kümmern sich gleich zwei Anlaufstellen: 
Ansprechpartnerin für Ärztinnen und Wissen-
schaftlerinnen ist Professor Heike L. Pahl. Ne-
ben der Beratung in Konfliktsituationen koordi-

niert und organisiert sie ein Mentorenprogramm 
für Ärztinnen und Wissenschaftlerinnen, mit 
dem Ziel der Habilitation, welches im Herbst 
2010 starten wird. Zudem ist sie Ansprechpart-
nerin in Sachen Kinderbetreuungsplätze.

Angelika Zimmer, die Beauftragt für Chan-
cengleichheit, ist Ansprechpartnerin für Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, die in Pflege, Zen- 

tralwäscherei, Casino, Küche, Technik und 
Verwaltung arbeiten. Sie ist Expertin für famili-
engerechte Arbeitszeiten, Teilzeitbeschäftigung, 
Telearbeit, beruflichen Wiedereinstieg, Ferien-
betreuung und Kleinkindbetreuungsplätze. An-
gelika Zimmer und Professor Heike Pahl bera-
ten Sie am Mittwoch, den 22. September, von 
11.30 bis 13.30 Uhr gemeinsam im Chat. 

ampulsDies & Das

Im September geben vier Experten im Rat & Tat-Chat gute 

Antworten auf Ihre Fragen. Die Themen sind „Gesund und 

sicher am Arbeitsplatz“ und „Familie und Beruf“ 

TEST

Seit einiger Zeit finden Sie unter der Rubrik 
„Rat & Tat“ wertvolle Hinweise zu unterschied-
lichen Themen. Nun wird das Format erwei-
tert. Rat & Tat geht online und bietet den  
Beschäftigten im Intranet Live-Chats zu unter-
schiedlichen Themen mit interessanten Exper-
ten an. Den Anfang macht die Arbeitssicher-
heit gemeinsam mit dem Betriebsärztlichen 
Dienst, die Ihre Fragen rund um das Thema 

„Gesund und sicher am Arbeitsplatz“ beant-
worten. Einen Tag später können Sie die 
Gleichstellungsbeauftragte und die Beauftrag-
te für Chancengleichheit des Klinikums zum 
Thema „Beruf und Familie“ fragen. 

Im Kuchenrau  sch
Können Beschäftigte von den Serviceange-
boten am Klinikum wirklich profitieren?  
Der Servicechecker ist in geheimer Mission 
unterwegs und testet Angebote. Sein zweites 
Ziel: Der Kuchenverkauf. Top oder Flop? 
Das verrät sein exklusiver Testbericht:

„Es war einer dieser Tage, an denen man im 
Bett bleiben sollte. Kaum hatte ich mir meine 
erste Tasse dampfenden schwarzen Kaffee 
eingegossen, schellte das Telefon. Tante Wil-
helmine kündigte sich zu Kaffee und Kuchen 
an. Bevor Sie jetzt lachen: Auch ein Topagent 
wie ich ist vor familiären Verpflichtungen 
nicht gefeit. Da ich das ohnehin mal checken 

wollte, nahm ich online mit dem Kuchenver-
kauf des Klinikums Kontakt auf. Ist ja auch 
kein Ding, mal eben den Smart-Link Kondi-
torei einzugeben. Eine große Sache ist aller-
dings die Entscheidung für das richtige Ge-
bäck. Die richtige Auswahl aus Muffins, 
Torten, Stollen, Kuchen und Schnitten zu 
treffen fiel mir ungewohnt schwer. Sollte ich 
lieber auf Torten wie die gute alte Schwarz-
wälder Kirsch setzen oder doch einen asketi-
scheren Hefezopf wählen? Schließlich be-
stellte ich per Mail einen Berg Muffins. Das 
war gerade noch rechtzeitig, denn drei Tage 
Vorlauf braucht die Bestellung schon. Die 
Betreuung war auch nicht schlecht. Da meine 
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tag schön gekühlt, gut verpackt und frisch, 
bis sie auf die Kaffeetafel kommt.
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lich nicht ankommt schnappte ich sie mir 
natürlich. 

Mein Fazit: Tante Wilhelmine war glück-
lich, die Muffins lecker und der Service wird 
flexibel und persönlich von der Konditorei 
gehandhabt. Mein kritischer Vergleich ergab, 
dass die Preise durchschnittlich sind. Aber 
dafür gibt’s auch Qualität, die nicht vom 
Fließband kommt. Ein großes Plus: Die riesi-
ge Auswahl!
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Antworten auf Ihre Fragen. Die Themen sind „Gesund und 

sicher am Arbeitsplatz“ und „Familie und Beruf“ 

TEST

Seit einiger Zeit finden Sie unter der Rubrik 
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schiedlichen Themen mit interessanten Exper-
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heit gemeinsam mit dem Betriebsärztlichen 
Dienst, die Ihre Fragen rund um das Thema 

„Gesund und sicher am Arbeitsplatz“ beant-
worten. Einen Tag später können Sie die 
Gleichstellungsbeauftragte und die Beauftrag-
te für Chancengleichheit des Klinikums zum 
Thema „Beruf und Familie“ fragen. 

Im Kuchenrau  sch
Können Beschäftigte von den Serviceange-
boten am Klinikum wirklich profitieren?  
Der Servicechecker ist in geheimer Mission 
unterwegs und testet Angebote. Sein zweites 
Ziel: Der Kuchenverkauf. Top oder Flop? 
Das verrät sein exklusiver Testbericht:

„Es war einer dieser Tage, an denen man im 
Bett bleiben sollte. Kaum hatte ich mir meine 
erste Tasse dampfenden schwarzen Kaffee 
eingegossen, schellte das Telefon. Tante Wil-
helmine kündigte sich zu Kaffee und Kuchen 
an. Bevor Sie jetzt lachen: Auch ein Topagent 
wie ich ist vor familiären Verpflichtungen 
nicht gefeit. Da ich das ohnehin mal checken 

wollte, nahm ich online mit dem Kuchenver-
kauf des Klinikums Kontakt auf. Ist ja auch 
kein Ding, mal eben den Smart-Link Kondi-
torei einzugeben. Eine große Sache ist aller-
dings die Entscheidung für das richtige Ge-
bäck. Die richtige Auswahl aus Muffins, 
Torten, Stollen, Kuchen und Schnitten zu 
treffen fiel mir ungewohnt schwer. Sollte ich 
lieber auf Torten wie die gute alte Schwarz-
wälder Kirsch setzen oder doch einen asketi-
scheren Hefezopf wählen? Schließlich be-
stellte ich per Mail einen Berg Muffins. Das 
war gerade noch rechtzeitig, denn drei Tage 
Vorlauf braucht die Bestellung schon. Die 
Betreuung war auch nicht schlecht. Da meine 
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lich nicht ankommt schnappte ich sie mir 
natürlich. 

Mein Fazit: Tante Wilhelmine war glück-
lich, die Muffins lecker und der Service wird 
flexibel und persönlich von der Konditorei 
gehandhabt. Mein kritischer Vergleich ergab, 
dass die Preise durchschnittlich sind. Aber 
dafür gibt’s auch Qualität, die nicht vom 
Fließband kommt. Ein großes Plus: Die riesi-
ge Auswahl!
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te für Chancengleichheit des Klinikums zum 
Thema „Beruf und Familie“ fragen. 
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Können Beschäftigte von den Serviceange-
boten am Klinikum wirklich profitieren?  
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unterwegs und testet Angebote. Sein zweites 
Ziel: Der Kuchenverkauf. Top oder Flop? 
Das verrät sein exklusiver Testbericht:

„Es war einer dieser Tage, an denen man im 
Bett bleiben sollte. Kaum hatte ich mir meine 
erste Tasse dampfenden schwarzen Kaffee 
eingegossen, schellte das Telefon. Tante Wil-
helmine kündigte sich zu Kaffee und Kuchen 
an. Bevor Sie jetzt lachen: Auch ein Topagent 
wie ich ist vor familiären Verpflichtungen 
nicht gefeit. Da ich das ohnehin mal checken 

wollte, nahm ich online mit dem Kuchenver-
kauf des Klinikums Kontakt auf. Ist ja auch 
kein Ding, mal eben den Smart-Link Kondi-
torei einzugeben. Eine große Sache ist aller-
dings die Entscheidung für das richtige Ge-
bäck. Die richtige Auswahl aus Muffins, 
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lich nicht ankommt schnappte ich sie mir 
natürlich. 

Mein Fazit: Tante Wilhelmine war glück-
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ten Sie am Mittwoch, den 22. September, von 
11.30 bis 13.30 Uhr gemeinsam im Chat. 

ampulsDies & Das

Im September geben vier Experten im Rat & Tat-Chat gute 

Antworten auf Ihre Fragen. Die Themen sind „Gesund und 

sicher am Arbeitsplatz“ und „Familie und Beruf“ 

TEST

Seit einiger Zeit finden Sie unter der Rubrik 
„Rat & Tat“ wertvolle Hinweise zu unterschied-
lichen Themen. Nun wird das Format erwei-
tert. Rat & Tat geht online und bietet den  
Beschäftigten im Intranet Live-Chats zu unter-
schiedlichen Themen mit interessanten Exper-
ten an. Den Anfang macht die Arbeitssicher-
heit gemeinsam mit dem Betriebsärztlichen 
Dienst, die Ihre Fragen rund um das Thema 

„Gesund und sicher am Arbeitsplatz“ beant-
worten. Einen Tag später können Sie die 
Gleichstellungsbeauftragte und die Beauftrag-
te für Chancengleichheit des Klinikums zum 
Thema „Beruf und Familie“ fragen. 

Im Kuchenrau  sch
Können Beschäftigte von den Serviceange-
boten am Klinikum wirklich profitieren?  
Der Servicechecker ist in geheimer Mission 
unterwegs und testet Angebote. Sein zweites 
Ziel: Der Kuchenverkauf. Top oder Flop? 
Das verrät sein exklusiver Testbericht:

„Es war einer dieser Tage, an denen man im 
Bett bleiben sollte. Kaum hatte ich mir meine 
erste Tasse dampfenden schwarzen Kaffee 
eingegossen, schellte das Telefon. Tante Wil-
helmine kündigte sich zu Kaffee und Kuchen 
an. Bevor Sie jetzt lachen: Auch ein Topagent 
wie ich ist vor familiären Verpflichtungen 
nicht gefeit. Da ich das ohnehin mal checken 

wollte, nahm ich online mit dem Kuchenver-
kauf des Klinikums Kontakt auf. Ist ja auch 
kein Ding, mal eben den Smart-Link Kondi-
torei einzugeben. Eine große Sache ist aller-
dings die Entscheidung für das richtige Ge-
bäck. Die richtige Auswahl aus Muffins, 
Torten, Stollen, Kuchen und Schnitten zu 
treffen fiel mir ungewohnt schwer. Sollte ich 
lieber auf Torten wie die gute alte Schwarz-
wälder Kirsch setzen oder doch einen asketi-
scheren Hefezopf wählen? Schließlich be-
stellte ich per Mail einen Berg Muffins. Das 
war gerade noch rechtzeitig, denn drei Tage 
Vorlauf braucht die Bestellung schon. Die 
Betreuung war auch nicht schlecht. Da meine 

Der Servicechecker 
geht um und  
testet Angebote für 
Beschäftigte

Die Chat-Termine im 
Überblick

„Gesund und sicher am 
Arbeitsplatz“ – 
Dienstag, den 21. September, von 11.30 
bis 13.30 Uhr

„Familie und Beruf“ –
Mittwoch, den 22. September, von 11.30 
bis 13.30 Uhr

Alle Chats finden unter www.ampulsin-
tern.ukl.uni-freiburg.de statt. Schneller 
geht es über

TERmInE

Chat

„Gesund und sicher am Arbeits-
platz“ – Ihre Experten

Arbeits- und Gesundheitsschutz am Ar-
beitsplatz ist das Tätigkeitsfeld der Stabsstelle 
Arbeitssicherheit. Von der Brandschutzfort-
bildung über Gefährdungsbeurteilungen bis 
hin zu klinikumsweiten Regelungen in Sa-
chen Arbeitsschutz – in der Stabsstelle finden 
Sie immer einen kompetenten Ansprechpart-
ner. Haben Sie Fragen? Der Leiter Reinhard 
van der Linde steht Ihnen im Chat am Diens-
tag, den 21. September, von 11.30 bis 13.30 
Uhr zur Verfügung. 

Guter Rat ist 
online

RAT & TAT

Online gut beraten –  
Experten stellen sich im 
Live-Chat Ihren Fragen

Konditorei

Muffin-Bestellung per Mail wohl etwas miß-
verständlich war, wurde ich prompt zurück-
gerufen. Abgeholt werden können die Lecke-
reien von 11.30 bis 18.30 Uhr unter der 
Woche im Personalcasino und am Wochen- 
ende bis 13.30 Uhr. Ich persönlich finde das 
klasse, dann ist die Eierlikörsahne am Sonn-
tag schön gekühlt, gut verpackt und frisch, 
bis sie auf die Kaffeetafel kommt.

Meine Muffins kamen einen Tag zu früh 
an. Ich wurde aber telefonisch informiert 
und durfte entscheiden, ob ich sie schon  
holen möchte oder zurückgehen lasse. Da  
es bei den Muffins auf einen Tag doch wirk-
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lich nicht ankommt schnappte ich sie mir 
natürlich. 

Mein Fazit: Tante Wilhelmine war glück-
lich, die Muffins lecker und der Service wird 
flexibel und persönlich von der Konditorei 
gehandhabt. Mein kritischer Vergleich ergab, 
dass die Preise durchschnittlich sind. Aber 
dafür gibt’s auch Qualität, die nicht vom 
Fließband kommt. Ein großes Plus: Die riesi-
ge Auswahl!

Gesundheit am Arbeitsplatz ist ein wichti-
ges Thema. Kompetente Experten finden Sie 
beim Betriebsärztlichen Dienst. Von der All-
ergie, Ergonomie bis zum Sehtest und ande-
rem mehr – hier werden Sie rundum gut ver-
sorgt. Der Leiter der Stabsstelle, Dr. Jürgen 
Pietsch, stellt sich gemeinsam mit Reinhard 
van der Linde Ihren Fragen.

„Familie und Beruf“ –
Ihre Expertinnen

Um die Chancengleichheit von Mann und 
Frau kümmern sich gleich zwei Anlaufstellen: 
Ansprechpartnerin für Ärztinnen und Wissen-
schaftlerinnen ist Professor Heike L. Pahl. Ne-
ben der Beratung in Konfliktsituationen koordi-

niert und organisiert sie ein Mentorenprogramm 
für Ärztinnen und Wissenschaftlerinnen, mit 
dem Ziel der Habilitation, welches im Herbst 
2010 starten wird. Zudem ist sie Ansprechpart-
nerin in Sachen Kinderbetreuungsplätze.

Angelika Zimmer, die Beauftragt für Chan-
cengleichheit, ist Ansprechpartnerin für Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, die in Pflege, Zen- 

tralwäscherei, Casino, Küche, Technik und 
Verwaltung arbeiten. Sie ist Expertin für famili-
engerechte Arbeitszeiten, Teilzeitbeschäftigung, 
Telearbeit, beruflichen Wiedereinstieg, Ferien-
betreuung und Kleinkindbetreuungsplätze. An-
gelika Zimmer und Professor Heike Pahl bera-
ten Sie am Mittwoch, den 22. September, von 
11.30 bis 13.30 Uhr gemeinsam im Chat. 
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an. Bevor Sie jetzt lachen: Auch ein Topagent 
wie ich ist vor familiären Verpflichtungen 
nicht gefeit. Da ich das ohnehin mal checken 
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Mitarbeiter*innen je nach Auftrags-
lage bei der Konditorei der Unikli-
nik Kuchen, Torten und weitere 
Leckereien bestellen. Einfach mit 
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Seinen Muffin-Test veröffentlichte der anonyme Servicechecker 2010 in amPuls.
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lich nicht ankommt schnappte ich sie mir 
natürlich. 
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12 3/2025

M it dem Umzug 
der Station Kuß-
maul am 9. Sep-
tember hat der 
Betrieb im neuen 

Bettenhaus Haus Kußmaul begon-
nen. Die Station der Klinik für In-
nere Medizin II (Gastroenterologie, 
Hepatologie, Endokrinologie und 
Infektiologie) hat das 1. Oberge-
schoss des Neubaus zwischen  
Augen-/HNO-Klinik und Medizi-
nischer Klinik bezogen. Eine  
Woche später folgte Station Veil, 
die im 2. Obergeschoss unterge-
bracht ist. Beide Umzüge verliefen 
planmäßig.

Im neuen Bettenhaus profitieren 
die Patient*innen von barriere-
freien Zweibettzimmern und einer 
ruhig gestalteten Umgebung. Für 
die Mitarbeitenden bietet es einen 
modernen Arbeitsplatz, der durch-
dacht und funktional ist. Die 
Stabsstelle Bau- und Entwick-
lungsplanung (BEP) begleitet die-
ses Bauprojekt seit fast fünf Jahren 
und hat maßgeblich zur erfolgrei-
chen Umsetzung beigetragen.

Prof. Dr. Robert Thimme, Ärztli-
cher Direktor der Klinik für Innere 
Medizin II, zieht eine positive Bi-
lanz: „Ich freue mich sehr, dass die 
Stationen Veil und Kußmaul nun 
in diesem tollen neuen Gebäude 
angekommen sind. Das neue Haus 
bietet hervorragende Bedingungen 
für Patient*innenversorgung und 
Arbeitsabläufe.“

Für das Jahresende ist der Umzug 
der Station De la Camp (Interdis-
ziplinäre Medizinische Intensiv-
therapie IMIT) ins Hauptgeschoss 
von Haus Kußmaul geplant.

Das ist Haus Kußmaul
Das Gebäude bietet auf vier Etagen 
Platz für insgesamt 70 Betten, da-
runter zehn Intermediate-Care-
Plätze. Mit einer Nutzfläche von 
2.276 Quadratmetern, moderner  
Infrastruktur und klarer Raum-
struktur schafft es die baulichen 
Voraussetzungen für eine zukunfts-
fähige Patient*innenversorgung des 
Klinikums und dringend benötigte 
Kapazitäten für die anstehende  
Sanierung der Medizinischen Klinik 
im historischen Lorenzring.

Neubeginn im Haus Kußmaul
Die Stationen Veil und Kußmaul der Klinik für Innere Medizin II 
sind im September ins neue Bettenhaus eingezogen.

2.276 
Quadratmeter mit moderner Infrastruktur 
und klarer Raumstruktur 
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Am Samstag, 27. September 2025 fand auf 
dem Fußballfeld der Freiburger Turner-
schaft von 1844 e.V. ein Fußballturnier 

für Mitarbeiter*innen der Uniklinik statt. Insge-
samt 13 Teams wetteiferten in einem kompakten 
EM-Modus um den Sieg. Auf drei Feldern wur-
de zunächst in der Vorrunde und anschließend in 
packenden K.-O.-Spielen gerannt, gepasst und 
Tore geschossen, jedes Match dauerte zweimal 
fünf Minuten inklusive Seitenwechsel.

Nach spannenden Vorrundenpartien und intensi-
ven Halbfinals standen sich im Finale die Teams 

Konsil Selecao und KOU gegenüber. In einem 
packenden Spiel setzte sich schließlich Konsil 
Selecao durch und sicherte sich den Turniersieg. 
Den dritten Platz belegte das Team Verstrahlter 
Haufen, das sich im kleinen Finale erfolgreich 
behaupten konnte. Die drei Gewinnerteams er-
hielten jeweils einen Pokal und einen Gutschein 
für das Brauhaus Feierling.

Das Wetter zeigte sich durchgehend wolkig und 
frisch, was den Einsatz und die Spielfreude der 
Teams jedoch nicht minderte.

Das Team „Konsil Selecao“ holt den Sieg beim 
Uniklinik-Turnier.

Fußballfieber 
an der Dreisam

13 Teams  
wetteiferten auf 
den Spielfeldern  
an der Dreisam 
um den Sieg.

Gewonnen: Die Teams „Konsil Selecao“ (Gold), „KOU“ (Silber) und 
„Verstrahlter Haufen“ schafften es aufs Treppchen.

Auftakt zum Fußballturnier: Insgesamt 13 Teams aus verschiedenen 
Bereichen der Uniklinik spielten um einen der begehrten Pokale und einen 
Feierling-Gutschein.

Links: Auf dem Feld der Freiburger Turnerschaft von 
1844 e. V. konzentrieren sich die Spieler auf ihr Match.

Unten: Einsatz und Spielfreude auf dem Feld:  
Jedes Match dauerte zweimal fünf Minuten.
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Seit 2022 wandert ein inoffi-
zieller Pokal durch die Uni-
klinik Freiburg. Verliehen 

wird er an das Team, das beim 
jährlichen Stadtradeln die meisten 
Kilometer sammelt. Entstanden ist 
die Idee 2022, als das Centrum für 
Chronische Immundefizienz (CCI) 
knapp hinter der Interdisziplinären 
Medizinischen Intensivtherapie 
(IMIT) landete. Als fairer Zweit-
platzierter rief das CCI den Wan-
derpokal ins Leben. Seither wird 
der Pokal jedes Jahr weiterge-
reicht. Ziel ist nicht der Sieg, son-
dern das Miteinander: über Abtei-

lungsgrenzen hinweg in Kontakt 
kommen, sich vernetzen und die 
gemeinsame Freude an der Bewe-
gung teilen.

Eigenes Regelwerk und  
jährliche Siegerehrung 
Was mit einer sportlichen Geste 
und einem Augenzwinkern be-
gann, hat sich inzwischen zu einer 
festen Tradition entwickelt. Ein 
eigenes Regelwerk wurde von Sa-
rah Götz aus der IMIT aufgesetzt 
und wird seitdem gemeinsam mit 
dem Pokal weitergereicht. Gewin-
ner des Jahres ist das Unterteam, 

das beim Stadtradeln unter dem 
Hauptteam „Uniklinik“ die meis-
ten Kilometer einfährt.

Nachdem die IMIT sich den Pokal 
2022 und 2023 sichern konnte, ging 
er 2024 erstmals ans Team der Au-
genklinik. 2025 holte sich die IMIT 
die Trophäe in einem spannenden 
Kopf-an-Kopf-Rennen gegen die 
Augenklinik und die Kinder- und 
Jugendklinik zurück. Die Übergabe 
erfolgt jedes Jahr an die Person mit 
den meisten geradelten Kilometern 
im Siegerteam – inklusive Beweis-
foto und neuer Plakette.

Mehr als ein Pokal 
„Es geht nicht ums Gewinnen, son-
dern darum, was dabei entsteht: 
Austausch, Motivation, Spaß am 
Radfahren und ganz viel Team-
geist“, sagt PD Dr. Eugen Wid-
meier, der 2023 die zweitmeisten 
Kilometer nach Emma Hoffmann 
für die IMIT gesammelt hat. Der 
Pokal bringe Bereiche in Kontakt, 
die sonst kaum Schnittmengen ha-
ben. Teams wie die AIT wurden 
durch persönliche Kontakte moti-
viert mitzumachen – und trugen 
damit aktiv zu einem positiven 
Miteinander bei.

Sport verbindet
Die IMIT hat sogar eine eigene 
Rennradgruppe gegründet: „Giro 
D’IMIT“. Sie trifft sich regelmäßig 
zu gemeinsamen Ausfahrten und ist 
natürlich zur Zeit des Stadtradelns 
besonders aktiv. Der Wanderpokal 
ist ein schönes Beispiel dafür, wie 
viel Verbindung und Bewegung 
durch eine kleine Idee entstehen 
kann – abteilungsübergreifend, 
umweltfreundlich und mit echtem 
Gemeinschaftsgefühl.

Ein Pokal sorgt für Bewegung
Beim Stadtradeln bringt ein inoffizieller Pokal Klinikbereiche 
zusammen – mit eigener Wertung und viel Teamgeist.

Im Zwischengeschoss des Personalcasinos in 
der Killianstraße steht ab sofort eine Fotobox, 
in der Mitarbeiter*innen der Uniklinik und 
ihrer Tochtergesellschaften selbstständig Por-
trätaufnahmen erstellen können. Die Bilder 
eignen sich unter anderem als Profilbild in 
Outlook und Jabber sowie für Intranet- und 
Internet-Seiten der Uniklinik. 

Die Fotobox ist täglich von 7 Uhr bis 16 Uhr in 
Betrieb. Die aufgenommenen Bilder können  
direkt vor Ort per E-Mail an die gewünschte  
Adresse gesendet werden. Eine kurze Bedie-
nungsanleitung befindet sich am Gerät.

Neuer Selbstbedienungs- 
fotoautomat

Die Fotobox kann im Personalcasino 
selbstständig genutzt werden.

Das IMIT-Team durfte den Wanderpokal auch 2023 in 
Empfang nehmen.

Patrick Weisert aus der Augenklinik (links) übergab den Pokal 2025 an 
Sarah Götz von der IMIT (rechts).
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Gleich drei Medaillen 
hat Dr. Ursula Trönd-
le, Oberärztin in der 
Klinik für Anästhe-
siologie und Intensiv-

medizin am Campus Bad Krozin-
gen, von den World Aquatics 
Masters Championships in Singa-
pur mit nach Hause gebracht –  und 
damit ein sportliches Kapitel ge-
schrieben, das so ursprünglich gar 
nicht geplant war. Eigentlich wollte 
sie ihre Wettkampfkarriere 2024 
mit einem letzten Rennen in Frei-
burg beenden. Der überraschende 
Titel als Deutsche Meisterin in ih-
rer Altersklasse durchkreuzte diese 
Pläne – und öffnete die Tür zur 
Weltmeisterschaft.

„Wenn nicht jetzt, wann dann“ 
Aus dem Vorhaben kürzerzutreten 
wurde eine neue Zielsetzung. An-
getrieben vom Titelgewinn und 
motiviert durch ihr Motto „Wenn 
nicht jetzt, wann dann“ widmete 
Tröndle die nächsten Monate  
der Wettkampfvorbereitung. Ein 
durchgetakteter Tagesablauf mit 
Kraft- und Mobilitätsübungen 
schon vor Arbeitsbeginn, Atemtrai-
nings, individueller Trainings- 
begleitung und Physiotherapie – 
der Aufwand war groß. Für Tröndle 
stand fest: Es geht nicht nur ums 
Dabeisein, sondern um persönliche 
Bestzeiten.

Wettkampf in pulsierender, 
globaler Metropole
Im Rahmen ihres Sommerurlaubs 
trat sie schließlich vom 10.  bis 
13. August bei ihrer ersten Mas-
ters-WM in Singapur an. Bei dem 
Wettbewerb, der im Anschluss  
an die Weltmeisterschaft der  
Profi-schwimmer*innen stattfindet, 

messen sich ambitionierte Schwim-
mer*innen ab 25  Jahren in Alters-
gruppen. In Singapur gingen insge-
samt 6.000 Athlet*innen aus rund 
100 Ländern an den Start. Tröndle 
startete für die SG Regio Freiburg 
auf vier Distanzen in der Alters-
klasse 50 bis 54 Jahre gegen Kon-
kurrenz aus aller Welt. 

Eine sportliche Meisterleistung 
Mit einer Zeit von 28,04 Sekunden 
holte Tröndle Gold über 50 Meter 
Freistil, gefolgt von Silber über 
50 Meter Delfin (30,48 Sekunden) 
und Bronze über 200 Meter Lagen 

(2:42,59). Über 50 Meter Rücken er-
reichte sie Platz sieben. Im Interview 
erzählt sie, wie sie den Wettkampf 
erlebt hat und was sie motiviert.

Dr. Tröndle, wie haben Sie sich 
mental auf das entscheidende 
50-m-Freistil-Rennen vorbereitet?
„Als Favoritin wusste ich: 50  Me-
ter verzeihen keine Fehler – jede 
Hundertstelsekunde zählt. Kurz vor 
dem Start sagte mein Coach: ‚Du 
hast alles, um zu gewinnen.‘ Die-
sen Satz wiederholte ich immer 
wieder, um in den Flow zu kom-
men.“

Und wie war Ihr Gefühl direkt nach 
dem Rennen?
„Das Rennen war sehr schnell – 
nach dem Anschlag wusste ich zu-
nächst nicht, ob ich wirklich vorne 
lag. Doch dann hörte ich meinen 
Namen, sah ihn auf der Anzeigeta-
fel und diese unglaubliche Freude 
setzte ein: Ziel erreicht!“

Sie beweisen, dass Topleistungen 
nicht vom Alter abhängig sind.
„Genau! Alter schützt nicht vor 
Performance. Neue Trainingsme-
thoden machen es möglich, die 

Sprintfähigkeit lange zu erhalten. 
Als Dara Torres 2008 mit über 
40 Jahren Olympia-Silber gewann, 
war das ein Wendepunkt – plötzlich 
war klar, dass Sprint nicht nur der 
Jugend vorbehalten ist.

Gerade im fortgeschrittenen Alter 
geht es beim Training um Präzisi-
on. Mir ist aber wichtig zu betonen: 
Nicht jeder soll im Alter mit Leis-
tungssport anfangen. Entscheidend 
ist die Erkenntnis, wie stark unser 
Verhalten den Körper beeinflusst – 
und damit die Grundlage für ein 
gesundes Leben bis ins hohe Alter 
legt. Jeder kann selbst aktiv zur ei-
genen Gesundheit beitragen. Und 
das ist keine Frage des Alters.“

Ist der WM-Erfolg nun Ihr Karriere-
schlusspunkt?
„Keineswegs! An dieser Form 
möchte ich noch weiter Spaß haben. 
Nächstes Jahr plane ich, bei der 
EM in Paris dabei zusein – voraus-
gesetzt, dies lässt sich mit der  
Urlaubsplanung vereinbaren. Hier 
bin ich sehr froh über die Unter-
stützung, die ich bisher durch mei-
nen Arbeitgeber erfahren habe.“ 

Du hast alles,  
um zu gewinnen.  
Diesen Satz wieder-
holte ich immer 
wieder, um in den 
Flow zu kommen.
Dr. Ursula Tröndle, Oberärztin in der 
Klinik für Anästhesiologie und Intensiv-
medizin am Campus Bad Krozingen

Anästhesistin Dr. Ursula Tröndle gewinnt drei 
Medaillen bei der Masters-WM in Singapur.

WM-Gold  
im Sommerurlaub

Über gleich drei Medaillen konnte sich Dr. Ursula Tröndle bei 
den World Aquatics Masters Championships 2025 freuen.



Service für  
Beschäftigte 
BERATUNG IM ÜBERBLICK

Sie benötigen Unterstützung bei 
Belastungen, haben Fragen zu  
Prävention, Erkrankung oder Wie-
dereingliederung oder suchen Fach-
beratung bei Konflikten? Hier helfen 
die Beratungseinrichtungen für  
Beschäftigte weiter. Sie können die 
Anlaufstellen jederzeit direkt  
kontaktieren.

Psychosoziale Beratung und 
Konfliktklärung für Beschäftigte
psychosoziale.beratung@ 
uniklinik-freiburg.de

konfliktklaerung@ 
uniklinik-freiburg.de

Supervisions- und Coaching-
dienst für Beschäftigte
supervisionsdienst@ 
uniklinik-freiburg.de

Suchtberatung und Sucht- 
prävention für Beschäftigte
Suchtberatung@ 
uniklinik-freiburg.de 

Sozialberatung für Auszubildende
beratung.auszubildende@ 
uniklinik-freiburg.de
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Lesestoff für lange Winterabende sichern.
Die vorerst letzte amPuls-Aus-
gabe verabschiedet sich mit einer 
großen Buchverlosung: Wer sich 
noch einmal mit Lesestoff für die 
kalte Jahreszeit eindecken möch-
te, findet hier eine breite Palette 
an Romanen, Krimis, Sach- und 
Kochbüchern.

Zur Auswahl stehen spannende 
Krimis wie „Kalte Spur in Sha-
dy Hollow“ (Juneau Black, 
Rowohlt), „Ihr werdet sie nicht 
finden“ (Andreas Winkelmann, 
Rowohlt), „Mord nach Rezept“ 
(Sabine Steck, Rowohlt), „Der 
Stau“ (Jo Furniss, Rowohlt), 
„Die Schatten, die dich jagen“ 
(Alex Smith, Rowohlt), „Das 
Mörder-Archiv“ (Kristen Perrin, 
Rowohlt), „Frisch ermittelt: 
Der Fall Hartnagel“ (Christiane 
Franke & Cornelia Kuhnert, 
Rowohlt), „Dirty Diana“ (Jen 
Besser & Shana Feste, Rowohlt), 
„Die Bergwacht – Schneetrei-
ben“ (Sophie Zach, Rowohlt) so-
wie „Commissaria Iva Marku-
lin und die Schatten über der 
Adria“ (Ines Calic, Rowohlt).

Literarische und gesellschaftliche 
Stoffe bieten „Die Villa in Wei-
mar“ (Michelle Marly, Harper 
Collins Paperback), „Stars“ 
(Katja Kullmann, Hanser Berlin), 
„Man spricht über Jacqueline“ 
(Katrin Holland, Rowohlt), „Ich 
schwimme nicht mehr da,  
wo die Krokodile sind“ (Sabine 
Kuegler, Westend) und „Tank-
red – Banner und Sturm“  
(Michael Römling, Rowohlt).

Wer nach kulinarischer Inspirati-
on sucht, freut sich über „Simply 

Jamie“ (Jamie Oliver, Dorling 
Kindersley) oder „Aufgegabelt“ 
(Alexander Herrmann, Dorling 
Kindersley). Für den bewussten 
Alltag liefert das „Plastikspar-
buch“ (Smarticular) hilfreiche 
Tipps. Emotional ansprechend 
sind auch „Sei dir und anderen 
ein Freund“ (Kobi Yamada,  
Adrian & Wimmelbuchverlag) 
sowie der Einblick in die freiwil-
lige Feuerwehr „Gemeinsam 
durchs Feuer“ (Marie Trappen, 
Knaur). Ein Hauch von Feststim-
mung kommt mit „Christmas 
undercover“ (Charlie Walker, 
Rowohlt) dazu.

So funktioniert’s:
Einfach eine E-Mail mit vollstän-
digen Kontaktdaten und dem  
gewünschten Buchtitel an

senden.

Betreff: amPuls Gewinnspiel  
Einsendeschluss: 31. Januar 2026

Die Gewinner*innen werden per 
E-Mail benachrichtigt.

Herzlichen Glückwunsch an die 
Gewinner*innen der Verlosung 
in amPuls 2/2025:
Alicia Aaron, Universitäts-Herz-
zentrum, Campus Bad Krozin-
gen: „Die gute Tat“; Anke Bauer, 
Kinder- und Jugendpsychiatrie: 
„Das Pubquiz für einsame  
Herzen“, Kathi Glöckler, Kinder- 
und Jugendklinik: „Monsoon“; 
Kerstin Jost, Medizinische Mikro-
biologie und Hygiene: „Herz- 
vorland“; Peter Zuckschwerdt, 
Zentrum Klinische Studien: „Gay-
manns Welt“.

youtube.com/ 
UniklinikumFreiburg

facebook.com/ 
UniklinikFreiburg

instagram.com/ 
uniklinik_fr 

linkedin.com/ 
company/uniklinikfr

tiktok.com/ 
@uniklinik_fr

bsky.app  
@uniklinik-fr.bsky.social

Einen Überblick über alle 
Beratungsangebote finden 
Sie im Intranet unter: 
Services/Angebote › 
„Beratung für Beschäftigte“
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IMMER AKTUELL

Große Buchverlosung

redaktion@uniklinik-freiburg.de  


